
PRODUKT!NFORMATION

Gefahren meldesysteme

PASSIVER INFRAROTMELDER IR 6 S
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1. Beschreibung

Allg emeine Vorbemerlorng

Der passive Infrarotmelder IR 6 S ist ein Bewegirngsmelder zum
Überwachen von hnenräumen auf unbefugtes Betreten. Hierbei
handelt es sich um eine Fallenüberwader:ng. Er bietet keine Voll-
raumülcerwachr:ng. Der zu überwachende Bereich muß frei von
Ilindernissen und Störquellen sein.

Der passive krfrarotmelder IR 6 S reagiert auf Temperaturände-
nrng. Diese Signaläindertrng wird als Alarm ausgewertet.

Das [Jberwachungsfeld besteht aus sieben einzeLren ÜLrerwachungs-
zonen. Diese Zoner' miissen auf Fläcl:en sehen, um eine Referenz-
temperatur zu erhalten. Aus diesem Grund muß der Melder auf eine
tr{and oder auf den Boden gerichtet sein, um die Hintergrundtem-
peratur zLL erfassen und dadurch den größtmöglichen Abstand
zwisdren Stör- und Nutzsignal (Mensch) zu legen. Hierbei ist die
Reichweite des Melders zu beachten.

Der l:frarotmelder IR 6 S wird in Einbruchmelderanlagen einge-
setzt, die nach VdS-Vorschriften fiir l-Iarisrat-Risiken erriclrtet wer-
den.

Der passive }rfrarotmelder IR 6 S wurde unter

Nr. G 182530

vom Verband der Sadrversicherer (VdS) anerkannt.

I.I
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Der passive krfrarotmelder
stoffgehäuse unter gebr acht.

. den Infrarotspiegel

e die Elektronik

IR 6 S ist in einem rechted<igen Kunst-
Das Gehär.rse beinhaltet

die Ansclilußklemmen

und

. den Decl<elkontakt.

Durch eine Fuge mit Öffur.rngsstanzungen ist das Gehäuseoberteil
vom C'ehäuseunterteil getrennt.

Das Eirrtrittsfenster ist mit einer, für I::frarotstratrlen durctrlär
sigen, Folie abgedeckt. Die Begehtestanzeige (LED) ist von außen
nicht sichtbar.

Zur Speisr:ng des lvlelders im autarken Betrieb ist ein stabilisiertes
Netzgerät erforderlich.

Der Deckelkontakt kann der betreffenden Einbrucl:meldergruppe
oder einer Sabotagemeldergruppe zugeordnet werden. Bei lvlontage
nach den Richtlinien des VdS muß der Deckelkontakt an eine Sabo-
tagernelder gruppe angeschlossen werden.

Erklänrng der Elemente:

1

Z

3

C,ehäusetrnterteil
Gehäuseoberteil
Eintrittsfenster für die krfrarotstrahhrng
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1.3 Arbeitsweise

Ein Reflektor, in dessen Brennpunkt ein pyroelektrischer Sensor
liegt, unterteilt durch seine Spiegelanordmng den Überwachungs-
bereich in sieben Zonert.

Andenrngen der Infrarot-strahlungsenergie werden durch i{nde-
rungen der Umgebungstemperatur verursacht. Fersonen, die den
Ülberwachr:ngsbereich betreten oder verlassen, äindern die Strah-
lungsenergie. Dies wird in einer elektronischen Schaltung zeitab-
hängig ausgewertet und fuhrt bei Cherschreiten des Schwellenwer-
tes zum ,\rslösen eines Alarms. Umgebungsbedingte Temperatur-
änderungen über längere Zeiträume werden durch die Auswerte-
elelctronik ausgeglichen.

Die Konstruktion des Melders bedingt festgelegte [Jberwachungsbe-
reiche. Gegentiber einer senkrechten Linie ist der Melder um 6150

nach vorne geneigt.

um die Überwachungszonen optimal einstelle-n zu können, wird eine
Montagekonsole mitgeliefert, die eine Verändenrng des Neigr:ngr
winkels in zwei Varianten erlaubt. Das Mittelteil dieser Konsole ist
ar-rsbrechbar und kann als Stützwinkel bei Eclcnortagen verwendet
werden.

Da rstellung cles tberwachirngsfeldes (räumlich)

1om
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Eclonorrtage des l:frarotmelders
(Ansicht von oben)

Mögliche Einstellungen des hfrarotmelders

Wandmontage des hfrarotmelders
(Seitenansicht)
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lünweise für die ltilontage des Infrarotmelders

. Jede thermische Quelle karu:r zur Störquelle werden. Dazu gehö-
ren angeschaltete Heidüfter, Infrarotstrahler, Gltihlampen, of-
fene Flammen, Sorurenlicht r:sw, Das C,erät gibt jedoch nur
darur Alarm, wenn sich die latensität oder Energie schnell än-
dert (2.8. Ein- r:nd ,Ausschalten von Glijhlampen usw. )

. Auf den Melder darf direktes oder indirektes Licht (Sonne,
Scheinwerfer) nicht einwirken.

. Der Reflektor darf nie auf Fenster, ,§rßentüren oder drßento-
re gerichtet werden, Zr:,$uft kann störend auf den Melder ein-
wirken.

Der passive Iiefrarotmelder IR 6 S sollte in einer löhe von ma-
ximal zwei Metern montiert werden. Der Abstand zwischen
Melder und Decl<e muß mindestens 20 cm betragen.

Die Wirkzonen dürfen nicht auf Heizkörper, erwärmte VJände
(Schornsteine) oder gegen den Boden bei Fußbodenheizung ge-
riclrtet sein.

Die Begehtestanzeige ist abschaltbar.

An eine Meldergruppe der (berfa1l-Einbruch-Melderzentralen
können maximal f,inf passive l:frarotmelder IR 6 S angesclrlo-
ssen werden. Wircl eine Einzelidentifizierung verlangt, so
kann auf eine Meldergruppe nur ein Melder geschaltet wer-
den, da der IR 6 S keinen Identausgang und keinen Speicher
besitzt.

Fenster und Außentüren von Rät.!men, in denen }:rfrarotmelder
montiert sind, müssen gegen Öffrren trberwacht werden.

lVeitere Hinweise siehe T-Teil 7.2.3.3,2,2,
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1.4 Allgemeine Cerätedaten

Gehäuse

I(unststoff

Farbe

Oberteil: weiß, ähnlich RAL 9002
Ilnterteil: brarm, ähnlich RAL 1817

Abmessrlrgen

Breite: 105 mm
Höhe: 66 mm
Tiefe: 49 mm

Crewicht

r20 g

Umgebt rrgsbedingungen

Zulässiger Temperaturbereich 273 K bis 323 K (0 oC bis + 50 oC)
Zulässife Luftföuchtigkeit s 95 %

Feuchteklasse F (DIN 40040)

Schutzart

IP 33 (DIl'l 40050 )

Qualifikation

Anerkerulrng vomVerband der Sadrversicherer (VdS) e.V., Köln,
llr. 182530.
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Passiver hfrarotmelder IR 6 S
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Verstellbarkeit des Neigr:ngswinkels 4,5o , 6,5a, 8,5o
(}:Hination)

Technische Daten

Betriebsspannung

Stromaufaahme

Reichweite
(abhängig vom Neigr:ngswinkel )

Anzatrl der Zonen

Überwachungsfläche
(abhängig vom Ne igr:ngswinkel )

Alarmausgang

Alarmhaltezeit

Begehtestanzeige

Ansctrlußklemmen

HF-Empfindlictikeit

l.?Y - (10,5 bis 15 V -)

Rrhestrom 15 mA
Alarmstrom 15 mA

7bis14m

7 Doppelzonen

40 bis 60 mz

Relaiskontakt, potentialfreier Öffire r
mit Schutzwiderstand I0 Ohm in
Serienschaltur:g
Belastung: max. 30 V -/100 mA

-3 - 4 Sekunden

LED (steckbar)

bis max. 2 x 0,8 0 (sdrraubenlos)

unempfindlich auf Störfelder S 10 V/m
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